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Sehr geehrte Damen und Herren, 

wir möchten uns für das entgegengebrachte Vertrauen bedanken und 
wünschen Ihnen viel Freude mit den Produkten aus unserem Haus.
Um Ihnen diese Freude möglichst lange zu erhalten, haben wir Ihnen auf 
den nachfolgenden Seiten eine Bedienungs-, Wartungs- und Instand-
haltungsanleitung zusammengestellt. 
Bei Einhaltung dieser Empfehlung garantieren wir, dass Sie lange Freude 
haben werden. Wenn Sie selbst kein Fachbetrieb sind, können die aufge-
führten Maßnahmen auch selbst ausgeführt werden. Wir empfehlen jedoch 
immer die Durchführung von einem Fachbetrieb.
Sollten Sie weitere Informationen benötigen, stehen wir Ihnen gerne zur 
Verfügung.

Wir wünschen Ihnen mit Ihren neuen Fenstern und Türen viel Freude.

Mit freundlichen Grüßen

Katja Koch
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1.	 EmpfEhlungEn	nach	dEm	Einbau	und		
währEnd	dEr	bauzEit

Schutz der Elemente 

Achten Sie auf ausreichenden Schutz während 
der gesamten Bauzeit!

Abkleben mit geeigneten Klebebändern

Benutzen	 Sie	 zum	Schutz	 Ihres	 Fensters	wäh-
rend der Bauphase nur geeignete Klebebänder 
wie	 z.	B.	 Tesa	 Krepp.	 Um	 Oberflächenschäden	
zu	vermeiden,	sollten	diese	nicht	länger	als	vier	
Wochen	auf	den	beschichteten	Oberflächen	ver-
bleiben.

Reinigung von Glas

Achten Sie auf Beschädigungen der Glasober-
fläche.	 Aufkleber	 und	 Verschmutzungen	 müs-
sen spätestens ein Monat nach Einbau entfernt 
werden,	 da	 bei	 intensiver	 Sonneneinstrahlung	
ansonsten	 matte	 Oberflächen	 entstehen	 kön-
nen	und	im	Härtefall	das	Glas	zerspringen	kann.

Reinigung von Silikon

Die	 Silikon-Versiegelung	 ist	 erst	 nach	 drei	 bis	
vier	 Wochen	 komplett	 ausgehärtet.	 Reinigen	
Sie	deshalb	die	Versiegelung	nur	mit	 sehr	viel	
Wasser	(evtl.	mit	sanftem	Putzmittel)	und	ohne	
Druck	um	einen	‚Radiergummi-’	oder	‚Schmier-
filmeffekt’	zu	vermeiden.

Reinigung von Holzoberflächen

Die	 Oberflächen	 sollten	 regelmäßig	 auf	 Be-
schädigungen	 überprüft	 werden.	 Schadstellen	
immer	 sofort	 ausbessern	 (siehe	 nachfolgende	
Wartungshinweise)	bzw.	von	einem	Fachmann	
ausbessern lassen. Entfernen Sie Verschmut-
zungen	 nicht	 durch	 intensives	 und	 trockenes	
Reiben,	da	hierdurch	die	Oberfläche	beschädigt	
werden kann. 
Wir	empfehlen	dazu	das	Sikkens	Pflegeset	(S.	9).

Extrem viel Lüften während der Bauphase

Zur	 Vermeidung	 von	 Bauschäden	 und	 starker	
Beanspruchung	der	Holzkonstruktion	bedarf	es	
(vor	allem	in	der	Bauphase)	ausreichender	und	
großflächiger	 Lüftung	 (Kipplüftung	 ist	 hierbei	
nicht	ausreichend).	

Bauphase

Während	 der	 Bauphase	 ist	 hohe	 Luftfeuchtig-
keit	(>55	%)	zu	vermeiden.	Dies	kann	in	der	Re-
gel	durch	ausreichende	Lüftung	umgesetzt	wer-
den. Ansonsten empfehlen wir entsprechend 
leistungsstarke Trocknungsgeräte einzusetzen.
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2.	bEdiEnungsanlEitung

Im	folgenden	wird	Ihnen	die	richtige	und	sichere	Handhabung	 
eines	Fensters	oder	einer	Fenstertür	erläutert.

Schließstellung	des	Flügels Öffnungsstellung	des	Flügels Kippstellung	des	Flügels
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Kontrolle der Holzkonstruktion in den Falzräumen 

Sichtprüfung	auf	Spuren	von	Feuchteeinwirkung	
oder	sonstigen	erkennbaren	Veränderungen	–	die	
Behebung	 eventueller	 Schäden	 ist	 nur	 durch	
Fachfirmen	zu	empfehlen!

Kontrolle der Wetterdichtigkeit der   
äußeren Abdichtung

Kontrolle	der	äußeren	Verglasungsdichtungen	
(Silikon)	auf	Dichtfunktion	und	evtl.	Leckagen.	
Bei	 Bedarf	 Dichtungen	 nachbessern	 oder	 er-
setzen.

Kontrolle der Falzdichtungen zwischen  
Rahmen und Flügel

Kontrolle	der	Falzdichtungen	auf	Dichtfunktion	
und	 korrekter	 Einbauposition.	 Bei	 Bedarf	 Dich-
tungen ersetzen.

Kontrolle der eingebauten Gläser und Paneele 

Der	Austausch	der	Gläser	und	Paneele	bei	Be-
schädigung ist empfehlenswert. 

Kontrolle der eingebauten Beschläge

Kontrolle	 und	 Wartung	 der	 beweglichen	 Be-
schlagsteile	 entsprechend	 den	 Vorschriften	
des Beschlagsherstellers. Um die einwand-
freie Betätigung der Beschläge zu gewährleis-
ten, sind alle beweglichen Beschlagteile nach 
Vorschrift	des	Herstellers	regelmäßig	zu	fetten	
und	 die	Befestigung	 zu	 prüfen	 (siehe	 nachfol-
gende	Seiten).

Kontrolle der Anschlüsse an den Baukörper 

Sichtprüfung	 auf	 Spuren	 von	 Feuchteeintritt	
oder sonstigen erkennbaren Veränderungen. 
Behebung	eventueller	Schäden	nur	durch	Fach-
firmen.	 Vor	 dem	 Verschließen	 der	 Montagefu-
gen	 durch	 Folgegewerke	 empfehlen	 wir	 eine	
Dichtigkeitsprüfung.	



3.	bEschlagspflEgE

Ihre	Fenster	und	Fenstertüren	sind	mit	hochwertigen	Drehkipp-Beschlägen	ausgestattet.	Diese	
Teile	 sollten	Sie	 regelmäßig	auf	Beschädigungen,	Verformungen	und	 festen	Sitz	 prüfen,	 vor	
allem	weil	einige	davon	auch	sicherheitsrelevante	Eigenschaften	besitzen.	
Damit	 diese	einwandfrei,	 bequem	und	 sicher	 funktionieren,	 sollten	nachstehende	Wartungs-
arbeiten mindestens einmal jährlich durchgeführt werden.

 ▶ Sicherheitsrelevante	Beschlagsteile	auf	festen	Sitz	und	Verschleiß	prüfen.	 
Evtl.	Schrauben	nachziehen	oder	defekte	Teile	von	einem	Fachmann	erneuern	lassen.

 ▶ Bewegliche	Teile,	Verschlussstellen,	Auflaufbock	am	Kippschließblech	sollten	geölt	bzw.	gefettet	
werden	(hierzu	handelsübliche	Schmiermittel	z.	B.	Kriechöl	(ohne	Silikon)	verwenden).

 ▶ Bei	der	Behandlung	der	Oberflächen	ist	darauf	zu	achten,	das	die	 
Beschlagsteile nicht überstrichen werden. 

 ▶ Die	Beschläge	der	Fenster	sollten	so	eingestellt	sein,	dass	die	Bedienung	
leichtgängig	ist.	Dies	sollte	von	einem	Fachmann	erledigt	werden.

Pos.: A, C, D
Funktionsrelevante	Schmierstellen

Pos.: B
Sicherheitsrelevante	Schmierstellen

C
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C

C

B A D
D

D

D

D

D

D

D
D

CC

C

C
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4.	 ObErflächEnpflEgE	und	wartung		
vOn	hOlzObErflächEn

Grundsätzlich gilt: 

	Pflegen	statt	Streichen	

Das	heißt,	Sie	können	durch	regelmäßige	Pfle-
ge	 sowohl	 den	 Zeitpunkt	 für	 den	 ersten	 War-
tungsanstrich	erheblich	verzögern	als	auch	die	
Lebensdauer	 Ihres	Fensters	entscheidend	ver-
längern.	Es	 ist	ganz	normal,	dass	Oberflächen,	
die	 der	 Witterung	 ausgesetzt	 sind	 (übrigens	
auch	Metall-	und	Kunststoffoberflächen),	einer	
Pflege	bedürfen.	Bereits	nach	dem	Einbau	und	
danach in jährlichen Abständen, sollten Sie die 
Elemente	 auf	 Beschädigungen	 der	 Oberfläche	
kontrollieren.

Wie funktioniert die richtige Pflege  
der Oberfläche?

1.	 Reinigen	der	Oberfläche
	 Die	Außen-	 und	 Innenfläche	 (ebenfalls	 Falz-

bereiche)	des	Fensters	mit	viel	Wasser	und	
milden	 Reinigungsmittel	 wie	 Neutralseife	
reinigen.	Wir	empfehlen	auf	den	Einsatz	von	
chemischem	Mittel	zu	verzichten.		

	 Um	irreparable	Schäden	zu	vermeiden	sollte	
auf	den	Einsatz	von	Scheuermittel,	Stahlwol-
le,	 Scheuerschwämme,	 Klingen,	 usw.	 ver-
zichtet werden. 

	 Bei	 der	 Reinigung	 der	 Versiegelung	 unbe-
dingt	ein	Reiben	oder	Rubbeln	als	auch	den	
Einsatz	 von	 scharfem	 Putzmittel	 vermei-
den	–	dies	greift	die	Versiegelung	an	und	be-
schädigt	sie	dauerhaft.

2.	 Aufbringen	einer	Pflegemilch
	 Eine	 spezielle	 Pflegemilch	 (erhältlich	 beim	

Fensterhersteller)	 sollte	 nach	 der	 Fenster-
reinigung aufgetragen werden. Eine solche 
Pflegemilch	wertet	den	Lasurfilm	auf,	sorgt	
für	einen	funktionierenden	Wetterschutz	und	
erzeugt	eine	schöne	Optik	der	Oberfläche.	

 Bei dieser Tätigkeit sollten Sie auch gleich 
auf	Beschädigungen	der	Oberfläche	achten.

Stichpunkte zur richtigen  
Oberflächenpflege:

 ▶ Helle	Lasuren	benötigen	kürzere	Pflege-
intervalle.

 ▶ Beschädigungen	der	Oberfläche	müssen	
schnellstmöglich	beschichtet	werden.

 ▶ Oberfläche	vierteljährlich	auf	evtl.	Schäden	
oder Verwitterungen kontrollieren.

 ▶ Stark	beanspruchte	Stellen	z.	B.	untere	Flü-
gelschrägen	und	untere	Hirnholzstellen	öfter	
behandeln als weniger beanspruchte Stellen.

 ▶ Verwenden	Sie	nur	hochwertige	Farben	und	
Pflegeprodukte	und	bleiben	Sie	immer	im	
Farbsystem	des	Herstellers.

Wie funktioniert die richtige Wartung der 
Oberfläche?

 ▶ In den erforderlichen Abständen sollten Sie 
die	Oberfläche	innen	und	außen	reinigen,	
leicht anschleifen und einmal mit dem Lack, 
den	der	Hersteller	verwendet	hat,	überarbei-
ten. Um welches Produkt es sich hierbei han-
delt,	erfahren	Sie	von	Ihrem	Hersteller.

 ▶ Beschädigungen sollten immer umgehend 
beseitigt	werden.	So	verhindern	sie,	dass	das	
hierdurch	eindringende	Wasser	Schäden	im	
Holz	verursacht.	
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6.	lüftung

	Richtiges	Lüften	 bedeutet gesünder zu wohnen und sparsamer zu heizen!

Um	Erscheinungen	wie	Kondensat	auf	Wärmeschutzverglasungen,	feuchte	Wohnraumwän-
de,	Stock-	oder	Schimmelflecken	in	Raumecken,	usw.	zu	vermeiden,	beachten	Sie	bitte	fol-
gende Empfehlungen:

 ▶ Morgens	alle	Räume	ca.	20	bis	30	Minuten	lüften!

 ▶ Je	nach	Nutzung	auch	tagsüber	die	Räume	3	bis	4	mal	–	 
jeweils	für	ca.	15	Minuten	lüften!

 ▶ Da	eine	Kippstellung	der	Fenster	für	eine	wirkungsvolle	Lüftung	
nicht	ausreichend	ist,	bitte	die	Fenster	weit	öffnen.	Drehen	Sie	
während	dieser	Zeit	die	Heizung	aus!

 ▶ Sollte	bei	Ihnen	–	aus	Schallschutz-	oder	Sicherheitsgründen	–	eine	
Stoßlüftung	nicht	möglich	sein,	sollten	Sie	Ihren	Fachbetrieb	an-
sprechen.	Hier	erhalten	Sie	Informationen,	mit	welchen	Systemen	
auch	in	diesen	Fällen	eine	ausreichende	Lüftung	umzusetzen	ist.	

Bei	den	heutigen	Lebensgewohnheiten	ist	eine	Stoßlüftung	oft	nicht	möglich.	Ebenso	werden	
moderne	Häuser	hoch	wärmegedämmt.	In	beiden	Fällen	muss	der	Planer	oder	ein	Fachbe-
trieb	angesprochen	werden,	damit	eine	energiesparende	Lösung	 für	eine	kontrollierte	Lüf-
tungseinrichtung	erarbeitet	wird.	Diese	sorgt	für	Wärmedämmung	und	gesundes	Wohnklima.
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STOP 5.	 bEachtEn	siE	fOlgEndE		
gEfahrEnquEllEn!

Einbringen von Gegenständen in 
den Öffnungsspalt zwi schen Flügel 
und Rahmen unterlassen!

Druckstellen, Risse, Farbbe­
schädigungen

Vorsicht bei der Öffnungs stellung 
des Flügels. Verletzungsgefahr 
durch Windeinwirkung!

Sturmschäden

Vorsicht vor dem Einklemmen von 
Körperteilen im Öffnungs spalt 
zwischen Flügel und Rahmen!

VERLETZUNGSGEFAHR

Andrücken des Flügels gegen 
Öffnungsrand (Mauerlaibung) 
unterlassen!

Beschädigung Flügel und  
Mauer laibung

Zusatzbelastung des Flügels 
unterlassen!

Gang­ und Schließbarkeit  
wird verändert

Vorsicht bei Öffnungsstellung des 
Flügels. Absturzgefahr!

Kinder­ oder Absturzsicherung 
empfehlenswert



7.	 vErpackung,	transpOrt	und	
lagErung	vOn	bEschichtEtEn	
fEnstErn	und	türEn

Verpackung

Stellen	Sie	vor	dem	verpacken	sicher,	dass	die	
Beschichtung und auch die Versiegelung gut 
getrocknet sind. Bei einer forcierten Trocknung 
müssen die Bauteile erst wieder abgekühlt sein.

Transport

Um die Bauteile zu transportieren, müssen die-
se	 vertikal	 auf	 einen	 festen	 Untergrund	 befes-
tigt	werden.	Dazu	werden	die	Fenster	auf	Palet-
ten	oder	Halterungen	gesetzt	und	anschließend	
mit	Holzleisten	fixiert.	Die	Leisten	sollten	dabei	
etwas überstehen, damit die nachfolgende Ver-
packungsfolie nicht an der Beschichtung anliegt. 
Das	komplette	Fensterpaket	wird	nun	über	die	
Leisten	und	die	Palette	oder	Halterung	mit	Fo-
lie eingepackt. 

 ▶ Achtung: Bei der Verpackung darauf achten, 
dass zwischen den Bauteilen und zwischen 
Bauteilen	und	Folie	ausreichend	Luft	ist,	dass	
diese zirkulieren kann, da sonst die natürli-
che Trocknung dadurch behindert wird.

Lagerung

Falls	 die	 Bauteile	 unter	 Umständen	 vor	 dem	
auspacken	 einige	 Zeit	 im	 Freien	 stehen	 soll-
ten, muss darauf geachtet werden, dass kein 
Wasser	 in	das	Paket	eintreten	kann.	Das	heißt	
man	 sollte	 die	 Folie	 auf	 Beschädigungen	 prü-
fen	und	eventuell	nachbessern	 (z.	B.	Folie	dop-
pelt	nehmen).	Von	unten	muss	das	Paket	offen	
sein,	sodass	es	zu	einen	leichten	Luftaustausch	
kommen	kann.	So	kann	auch	Wasser,	welches	
eingedrungen	 sein	 kann,	 abfließen.	 Hierdurch	
wird	ein	Feuchtestau	vermieden,	der	sonst	auch	
durch	 ein	 weiteres	 Ausdünsten	 von	 Beschich-
tung	und	Versiegelung	auftreten	könnte.	

8.	 hinwEisE	zur	bEschichtung,	
bauphasE	und	rEinigung	dEr	
hOchwErtigEn	bautEilE

Ihre neuen hochwertigen Bauteile sind  
fertig beschichtet!

Die	Oberflächen	müssen	vor	dem	Einputzen	ab-
gedeckt	 und	 abgeklebt	werden.	Hierfür	 achten	
Sie	bitte	darauf,	dass	nur	Klebebänder	verwen-
det	werden,	die	 für	Acryllacke	zugelassen	sind	
(z.	B.	 Tesa	 4438	 oder	 Tesa	 4838),	 denn	 nur	 so	
kann	ein	Lackabriss	vermieden	werden.	Klebe-
bänder	sollten	nach	maximal	 zwei	Wochen	 (je	
nach	Herstellerangabe)	wieder	entfernt	werden.	
Bei der Entfernung keine spitzen Gegenstände 
verwenden!

Lackschäden vermeiden durch  
richtige Belüftung

Sollte sich Kondenswasser an der Innenseite 
von	Fenster	oder	Türen	bilden,	muss	dringend	
gelüftet	werden.
Während	 einer	 Winterbaumaßnahme,	 muss	
sehr darauf geachtet werden, dass man gleich-
zeitig	heizt	und	lüftet.		
Sind die Estricharbeiten abgeschlossen, so wird 
das	Fenster	 für	sieben	Tage	 in	Kippstellung	ar-
retiert.	Nach	 dieser	 Zeit	 kann	ganz	 nach	 Ihren	
Bedürfnissen	gelüftet	werden.

Reinigung

Die	Reinigung	der	Oberfläche	nur	mit	neutralen	
Allzweckreinigern. Scheuermitten, Säuren oder 
andere	aggressive	Reiniger	mit	Lösungsmitteln	
beschädigen	 Ihre	 Oberfläche.	 Wir	 empfehlen	
hierzu	Sikkens-	Pflegeprodukte.
Bitte	 beachten	 Sie	 auch	 unsere	 weiteren	 Hin-
weise	 in	 der	 Bedienungs-	 Wartungs-	 und	 In-
standhaltungsanleitung.
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9.	 wir	EmpfEhlEn	pflEgEprOduktE	
vOn	sikkEns

SPEZIALREINIGER 
Wasserbasierte	 Reinigungslösung	 zum	 Reinigen	 und	 Entfetten	
von	geschlossenen	Oberflächen	wie	Lacke	und	Lasurbeschichtun-
gen,	Kunststoffen,	Metallen,	etc.	
Besonders wirksam gegen fettige Ablagerungen aus der Atmo-
sphäre,	Ruß,	Gummiabrieb,	Kugelschreiber,	Fingerspuren	etc.

Rezeptur: wasserbasiert · Gebindegröße: 250 ml · Farbskala: farblos

HAUSTÜREN-PFLEGETUCH 
Mit	 dem	 Sikkens	 Mikrofaser-Pflegetuch	 pflegen	 Sie	 Holz-Oberflächen	
und	beseitigen	sämtliche	Bewitterungsspuren.	Die	Oberfläche	wird	was-
serabweisend	imprägniert,	gegen	Verschmutzungen	versiegelt	und	Far-
ben erstrahlen neu.

PFLEGEMILCH 
Wasserverdünnbare	Pflegemilch	zur	Auffrischung	und	wetterschüt-
zenden	 Pflege	 bewitterter	 Beschichtungsoberflächen	 auf	 Holz-
fenster.	Anwendung	jeweils	im	Frühjahr	und	Herbst.	

Schnell trocknend · Leicht verarbeitbar · Gut witterungsbeständig 
Rezeptur: wasserbasiert · Gebindegröße: 250 ml

WARTUNGSSPRAY 
Für	die	Wartung	und	Pflege	von	Beschlag	und	Mechanik	an	Fenstern	und	
Türen.	Durch	Besprühen	der	beweglichen	Teile	wird	Leichtgängigkeit	und	
Verschleißminderung	erreicht.	Es	ist	korrosionsschützend	und	hat	Lang-
zeitwirkung. 

Pflegeset
37,–	€

inkl.19 % 
MwSt.

Haustüren-Pflegetuch9,–	€
inkl.19 % 

MwSt.

Wartungs -spray7,50	€
inkl.19 % 

MwSt.



10.	pflEgE	und	wartung	–	dOkumEntatiOn

Regelmäßige Pflege und Wartung sorgen dafür, dass kleine Schäden 
schnell erkannt und beseitigt werden, sodass Sie sich lange an Ihren 
Holzfenstern und -türen erfreuen können! Tragen Sie hier die Pflege-
termine ein und so behalten Sie immer den Überblick.

Pflegedatum Notizen

10



Natürlich aus Holz! Made in Germany!

Wir können flexibel auf die Wünsche unserer Kunden eingehen und verbinden 
dabei konsequent handwerkliches Können mit traditionellen und modernsten 
Fertigungstechniken.

DAS	BIETEN	WIR	IHNEN:
 + qualifizierte, individuelle und unverbindliche Beratung

 + Angebotserstellung

 + detaillierte Planung und Abstimmung vor Fertigungsbeginn

 + professionelles Aufmaß von Fenstern und Türen (kostenpflichtig)

 + Montage für ausgewählte Kunden

FEBAG®	FENSTER	UND	TÜREN	AUS	HOLZ:	 	
KLASSISCH,	MODERN,	NACHHALTIG	UND	SICHER

 + Alt- und Neubau

 + Denkmalschutz

 + Brandschutz

 + Sicherheit

UNSERE	LEISTUNGEN:
 + Holzfenster & Holz-Alu-Fenster

 + Holztüren

 + Denkmalschutz fenster aus Holz

 + Brandschutzfenster aus Holz

 + Sicherheitsfenster aus Holz

 + Sonderbau: Ganzglasecken, flächenbündige Stulp-Fenster, Schmalrahmen- 
und Flächenbündige Fenster, verdeckte Befestigung von Glasleisten u.v.m.

 + vertikal Schiebefenster

 + moderne Wandpaneele im Innenbereich

 + Geländer, Handläufe und Zäune aus Holz

 + maßangefertigte Möbel

 + Nebenprodukte und Zubehör

 + Finanzierungsmöglichkeiten
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kOntakt

FEBAG® Holzfenster & Holztüren GmbH
An der Glashütte 14
99330 Gräfenroda
Deutschland

e-Mail

info@febag-gmbh.de

Web

www. febag-gmbh.de

telefon

036205 - 76653

telefax

036205 - 76699


